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Termine & Service
► Gütersloh
Mittwoch,
27. Januar 2016

Aktuell
Evangelische Kirchengemeinde 
Gütersloh: 19.30 Uhr Vortrag 
„Für Gott ist auch das Unmögli
che möglich“ , Haus der Begeg
nung, Kirchstraße 14 a. 
Kulturkreis Gütersloh: 20 Uhr 
Vortrag 200 Jahre Westfalen -  
Entstehung der Provinz, evange
lisches Gemeindehaus Isselhorst, 
Steinhagener Straße 32.
Kneipp-Verein: 17 Uhr Info
abend, Feng-Shui-Cafe, Münster
straße 19.
Katholische Frauengemeinschaft 
Herz-Jesu Avenwedde: 19.30 Uhr 
Autorenlesung mit Annegret Hol
lenhorst, Schießstand, Avenwed- 
der Straße 11.
Klinikum Gütersloh: 19.30 Uhr 
Vortrag Schmerzerleichterung 
unter der Geburt, Reckenberger 
Straße 19, Gütersloh. 
St.-Elisabeth-Hospital: 19 Uhr 
polnischer Infoabend für werden
de Eltern, Stadtring Kattenstroth 
130.
CDU-Fraktion: 16.30 Uhr Bür
gersprechstunde, Moltkestraße 
56.
Gebetswoche der Christen: 20
Uhr „Wende statt Ende“ , Rats
saal des Rathauses.

Service
Notfalldienstpraxis am Klinikum 
Gütersloh: 16 bis 22 Uhr. 
Arztrufzentrale des Notfalldiens
tes: 13 bis 8 Uhr, @ 1 1 6  117. 
Apothekennotdienst: Adler-Apo
theke am Klinikum, Hochstraße 
44, Gütersloh, @  987660. 
Behindertenbeirat: Infos unter 
behindertenbeirat.gt@gt-net.de; 
@05241/822778. 
Bereitschaftsdienst: SWG, Strom: 
@0800/0330010; SWG, Gas und 
Wasser: @0800/0330020. 
Bürgerbüro im Rathaus: 8 bis 17 
Uhr, Infotheke: 7.30 bis 18 Uhr. 
Caritaspflegestation (Büro im Eli
sabeth-Hospital): @5079911, 10 
bis 12 Uhr Sprechstunde und 
nach Vereinbarung. 
Diakoniestation: Kirchstra
ße 16 a, @98672000, 8.30 bis 16 
Uhr Sprechstunde. 
Diakoniestation Friedrichsdorf: 
Brackweder Straße 259, 
@05209/916662140, Häusliche 
Krankenpflege und Haushaltshil
fe für Kranke, hilfsbedürftige Se
nioren und Behinderte, Sprech
stunde von 9 bis 12 Uhr. 
DRK-Behindertenfahrdienst: 8
bis 12 Uhr Anmeldung unter 
@14831.
Eine-Welt-Laden: 10 bis 13 Uhr
und 15 bis 18 Uhr geöffnet, Spie
kergasse 3.
Johanniter-Unfall-Hilfe: Erste-
Hilfe-Seminare, Menüdienst, 
Hausnotruf, Berliner Straße 194, 
@  19214 oder 0800/2990900. 
Feuerwehr-Krankentransporte:
@  19222 oder 822000 rund um 
die Uhr.
Kattenstube: Treffpunkt in Kat
tenstroth, 15.30 bis 18 Uhr geöff
net, Gebäude des Jugendtreffs, 
Schledebrückstraße 168. 
Malteser-Kleiderstube: 14 bis 16 
Uhr geöffnet, Oststraße 70, 
@13169.
Sperrmüll- und Wertstoffannah
me: 8.30 bis 16.30 Uhr, Entsor
gungspunkt Gütersloh, Carl- 
Zeiss-Straße 58.
Suppenküche: 16 bis 19 Uhr Es
sensausgabe für Erwachsene.

Bäder
Hallenbad am Nordbad: 6 bis 8
Uhr geöffnet.
Die Welle: Freizeitbereich 10 bis 
21 Uhr und Järve-Sauna 10 bis 22

Falken-Jugendtreff: 15 b
Treff für 6- bis 12-Jährig 
Jugendhaus Don Bosco:
Uhr Bürozeit; 14 bis 20 I 
ner Treff; 15 bis 18 U 
werk-Cafe; 15.30 bis li 
Flöten-Schnupperkursuu 
20 Uhr Gitarrengruppe. 
Bürger- und Jugendhaus 
Avenwedde: 16 bis 21 U 
net, 17 bis 19 Uhr Gitarr 
(ab 12 Jahre), 18 bis 20 T 
Projekt für Mädchen (ah 
re).
Jugendtreff Friedrichsdo
19 Uhr Mädchentreff/1: 
Jahre; 19 bis 21 Uhr Offei 
Gemeindehaus, Bra 
Straße 21.
Bürgerzentrum Lukas I 
hagen: 14 Uhr Hausaufg 
fe, 15 bis 18 Uhr offener 
Uhr Fahrradwerkstatt.

Frauen
Frauenhaus: 34100.
Frauenberatungsstelle /  
notruf: 14 bis 16 Uhr B 
Münsterstraße 17, @  250 
Gewalt gegen Frauen: H 
fon @08000/116016.
Frida -  Frauen in der Au 
Uhr Seniorentreff; 15 Ul 
lenachmittag, @  90350. 
Stillgruppe Gütersloh: K 
unter @05244/3672 (M. 
Kollenberg) oder @  0524 
(Heike Wilms).

Senioren
Seniorenbeauftragter: V
Lakämper, @  822336. 
Awo-Computertreff, Inter
10 bis 12.30 Uhr Multimei
13.45 bis 15.45 Uhr, 16 bis
18.45 bps 20.45 Uhr, Böhn 
ße 13, @903519.
Haus der Begegnung der 1 
lischen Kirchengemeinde: 
Sitzgymnastik und Gedi 
training, 14.30 Singen ui 
nen; Kirchstraße 
@2229215.

Beratung
Aids-Hilfe: 20 Uhr Offen* 
fen, @221344.
Arbeiter Samariterbund: f
Uhr mobiler Dienst, Ba 
14, @ 57511.
ASH -  Arbeitslosen-Selb
Beratungsstelle für Arbeit 
bis 13 Uhr, Vollrath-Mülle 
ße 3-13, @  9515215. 
Awo-Beratungsstelle für ] 
Jugendliche und Eltern: 8. 
bis 16.30 Uhr, Böhmerstr; 
@  14999.
Awo-Krebsberatungsstelle
16 Uhr Sprechstunde, @  
Baby-Fenster Gütersloh ui 
sennotruf: Kirchengemein* 
lige Familie, Blankenh 
Weg 138, @  0170/8474668. 
Beratung bei psychischen . 
erkrankungen: 14 bis 16 Ul 
minvereinbarung auch 
@05241/92090, für Bet: 
und Angehörige, Gerontoj 
atrisches Zentrum, Herma 
mon-Straße 3. 
Beratungsstelle für auslän 
Mitbürger: 15 bis 18 Uhr, 
straße 9, @  2340842. 
Caritas-Sozialstation: Unt 
Ulmen 14 b, @5079911, S 
zeiten 11 bis 13 Uhr. 
Caritas-Beratungs- und 
lante Behandlungsstelle 
Suchtgefährdete und -krar 
bis 12 Uhr und 14 bis 16 L 
wie nach Vereinbarung, @  
und 988325.
Caritas-Drogenberatung: 9
Uhr Sprechzeit, 10 bis 1 
Cafe, @  994070. 
Diakonie-Beratungsstelle f 
milien: 8.30 bis 17 Uhr; Sc 
gerschaf tskonflikt-B eratun 
stelle, Carl-Bertelsmann-! 
105-107, @98674100. 
Diakonie Flüchtlingsberai 
stelle: Sprechstunde nach V

Gütersloh

atur und 
lat im Blick
sloh (gl). Was ist Hei- 
t dieser Frage beschäf- 
i ein Liter^turseminar 
;shochschule (VHS) am 
;tag, 4. Februar, ab 
an der Hohenzollern- 
13. Ist „Heimat“ nur 
tion? Auf alle Fälle ist 
Erinnerungen verbun- 
d wo erinnert wird, da 
ich fantasiert, imagi- 
ld vor allem erzählt, 

die Volkshochschule. 
;“ werde selbst zur Er- 
. Das Literaturseminar 
h mit der Erinnerung 
)rene Heimat in ver- 
ien Texten aus der Li- 
eschichte auseinan- 
n. Gelesen und disku- 
’den Texte von Homer, 
ielbert von Chamisso, 
i Heine, Joseph von Ei- 
’i, Marcel Proust, Wal- 
powski, Horst Bienek, 
fin von Bredow und 
re Brückner. Infos und 
mg unter @822925 

Internet: www.vhs-

iliennotizen
ben: Helmut Zölzer 
), Kondolenzan- 
Bestattungen Mei- 

;ichwort Helmut Zöl- 
insterlandstraße 54, 
üterslöh; Trauerfeier 
hließender Urnenbei- 
m Freitag, 29. Januar, 
Uhr in der Friedhof s- 
Isselhorst, Haver-

Mohn (57 Jahre), 
er am Samstag, 
r, 10 Uhr, Kapelle des 
friedhofs, Herzebro- 
ße 238.

lilagen — —

;r Ausgabe finden Sie 
folgender Firmen: 

ohnwelt Paderborn, 
Gütersloh.

Ichaelis-Schule .................

ckenlifter macht 
les leichter

 Tanzgruppe Santananeta

)h (gl). Dank einer 
5n Spende der Stiftung 
ür Kinder“ hat die Mi- 
hule einen Deckenlifter 
gene Schwimmbad an- 
mnnen. Das Bad wird 
für den Unterricht der 
ule mit dem Schwer- 
stige Entwicklung' ge- 
dern dient auch ande- 
en, Kindergärten und 
ür deren Schwimman-

; konnten Jugendliche 
ichsene, die auf den 
angewiesen sind, nur 
n personellen Einsatz 
gehoben werden. Mau

den neuen Deckenlifter sei nun 
eine für alle Beteiligten sehr an
genehme Beförderung aus einem 
Roll- beziehungsweise speziellen 
Duschstuhl direkt ins Schwimm
becken möglich.

Zur Einweihung des Lifters 
reiste der Leiter der Allianz-Un- 
temehmenskommunikation, Her- 
mann-Josef Knipper, aus Mün
chen an, um sich selbst ein Bild 
vom Einsatz dieses neuen Hilfs
mittels zu machen. Die Spende 
der Allianz Deutschland geht auf 
eine Sonderspende der Stiftung 
„Allianz für Kinder“ zurück. Im 
125. Jubiläums jahr der Allianz fi-
narvzipr+p rlpr TVTnnpVi-nov TToyci

Engagement für krebskranke Kinder: (v. 1.) Yasmin Fernandez, Nico 
Ritter, Jannick Schlewing, Aneta Popakuhl, Jenny Matthies, Thomas 
Botello Santana, Vera Flemming (Bethel) und Sandra Massimo.

1700 Euro für Bethel

Osthushenrich-Stiftung 
setzt Unterstützung fort

Gütersloh (gl). Win-Win-Si- 
tuation für alle Beteiligten: Mit 
4000 Euro unterstützt die Fami- 
lie-Osthushenrich-Stiftung auch 
weiterhin den Schüleraustausch 
im Rahmen der europäischen 
Praktikumsbörse an der Ge- 
schwister-Scholl-Realschule und 
dem Städtischen Gymnasium. 
Die beiden Gütersloher Europa
schulen haben damit die Gelegen
heit, ihre Auslandspräktika im 
Bereich der Sekundarstufe I noch 
einmal zu intensivieren.

Das Projekt, das 2014 von der 
Stadt und den Schulen unter an
derem mit den Gütersloher Part
nerstädten ins Leben gerufen 
wurde, hat sich nach Angaben der 
Stadt inzwischen zum Modell 
entwickelt. Die Kooperation zwi
schen Stadt, Schulen und Stif
tung sei vorbildlich. So sieht das 
der Mitteilung zufolge auch Bür
germeister Henning Schulz, der 
sich bei der Spendenübergabe in 
der Geschwister-Scholl-Real- 
schule über die praktischen Er
fahrungen von Teilnehmern aus 
dem vorigen Jahr informierte.

Auch Stiftungs-Geschäftsführer 
Dr. Burghard Lehmann hob dabei 
den Nutzen für alle Beteiligten 
hervor: „Wir haben das Geld und 
Sie sorgen mit großem Engage
ment für die Umsetzung“ , gab er 
den Dank des Bürgermeisters für 
die Unterstützung an Stadt und 
Schulen zurück. Einigkeit 
herrscht bei allen Beteiligten 
über den Nutzen der zwei- bis 
dreiwöchigen Praktika.

Die Berichte von Anastasia Te- 
kidou und Ana-Lena Sunder- 
werth belegen das. Sie haben die 
Herbstferien in der griechischen 
Stadt Serres in der Nähe von 
Thessaloniki verbracht. Auch der 
dortige Schulleiter gehörte 2014 
zu den Teilnehmern der Prakti
kumsbörse und knüpft seitdem 
aktiv mit am Netzwerk -  im Zu
sammenspiel mit der Geschwis- 
ter-Scholl-Realschule, in die 
zahlreiche Jugendliche grie
chischer Herkunft gehen. Auch 
Anastasia Tekidou war bis zum 
zwölften Lebensjahr in Griechen
land, spricht inzwischen akzent
frei Deutsch und konnte für ihre 
Mitschülerin dolmetschen, die

sich zudem in Englisch mit ihren 
Gastgebern verständigte. Be
triebsbesuche und Einblicke in 
den Schulalltag prägten das Pro
gramm der Schülerinnen. Von 
schlechter Stimmung im Lande 
können sie nichts berichten, da
für von großer Gastfreundschaft 
und Interesse am Austausch. Das 
Interesse bei anderen ist geweckt: 
Evangelia Ziaka, Joline Jeromin 
und Parthena Sachanidou reisen 
voraussichtlich in den Osterferien 
nach Griechenland.

Auch am Städtischen Gymnasi
um ist das Interesse groß. Außer 
für die polnische Partnerstadt 
Grudziadz gibt es Interessenten 
für Praktika im britischen Brox- 
towe, in Schweden und in Irlands 
Hauptstadt Dublin, wo die Schu
le mit der .Firma Miele kooperiert. 
„Mit der Unterstützung der Fami- 
lie-Osthushenrich-Stiftung kön
nen wir auch den Schülern einen 
Aufenthalt ermöglichen, die ihn 
ansonsten nicht finanzieren 
könnten“ , so Praktikums-Koor- 
dinatorin Ilka Wellmann-Hewett.

www.europa.guetersloh.eu

—  Europa-Praktika

Blickrichtung Europa: (v. 1.) Joline Jeromin, Jörg Möllenbrock (Europakoordinator bei der Stadt Güters
loh), Evangelia Ziakoa, Bürgermeister Henning Schulz, Parthena Sachanidou, Dr. Burghard Lehmann (Ost
hushenrich-Stiftung) Ana-Lena Sunderwerth, Christiane Piepenbrock (Schulleiterin Geschwister-Scholl- 
Realschule), Anastasia Tekidou, Ilka-Wellmann-Hewett (Städtisches Gymnasium), Sofia Papadopolou (Ge- 
schwister-Scholl-Realschule), Dr. Siegfried Bethlehem (Schulleiter Städtisches Gymnasium) und Alina 
Fordkort (Geschwister-Scholl-Realschule).
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